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Man kann ohne Liebe Holz hacken, Ziegel formen, Eisen schmieden.  
Aber man kann nicht ohne Liebe mit Menschen umgehen.� Leo Tolstoi
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Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zur öffentlichen/ 
nichtöffentlichen Sitzung des 
Stadtrates
Sitzungstermin:	 Mittwoch, 23.09.2026
Sitzungsort:	 Ratssaal, Rathaus, Markt 1, 

01917 Kamenz
	
Nichtöffentlicher Teil: 	 Beginn: 17.00 Uhr
Öffentlicher Teil: 			  Beginn: 17.30 Uhr
1	 Bestätigung des Protokolles der Stadtratssit-

zung vom 24.06.2026
2	 Fragestunde der Einwohner
3	 Bekanntgabe der nichtöffentlichen Beschlüs-

se der Stadtratsberatungen vom 24.06.2026 
und 29.07.2026

4	 Zustimmung zum Wahlergebnis und zur Be-
stellung des Stadtwehrleiters der FF Kamenz

5	 Wirtschaftskonzept der Stadt Kamenz
6	 Jahresabschlüsse der Städtischen Gesell-

schaften
6.1	 Jahresabschluss 2025 der SWG m.b.H.
6.2	 Jahresabschluss 2025 Kommunale Dienste 

Kamenz GmbH
7	 Rekommunalisierung der Bereiche Stadtgärt-

nerei und Wirtschaftshof der Kommunale 
Dienste Kamenz GmbH zum 1.1.2027

8	 Anpassung der Satzung inkl. Marktkonzepti-
on für das Advents-Spectaculum

9	 Neufassung der Hundesteuersatzung der 
Großen Kreisstadt Kamenz

10	 Satzung zum Schutz des Gehölzbestandes 
auf dem Gebiet der Stadt Kamenz (Gehölz-
schutzsatzung) - 2. Änderung

11	 Konzept zur Stärkung der Kita- und Bildungs-
landschaft der Stadt Kamenz

12	 überplanmäßige Auszahlung Umlage Zweck-
verband Lessingbad Kamenz

13	 Zustimmung zur Verlegung der Obdachlo-
senunterkünfte in die Macherstraße 160 und 
Bewilligung einer überplanmäßigen Auszah-
lung für die erforderlichen Umbauarbeiten

14	 Ersatzneubau Kita Kamenz-Ost - Baube-
schluss

15	 Antrag auf Verlängerung der Frist für die Her-
stellung der Erschließung des Bauvorhabens 
„Wohnbebauung Am Bahnhof“ in Kamenz 
Wiesa

16	 Ausbau Dittrichstraße, Bestätigung Vorpla-
nung

17	 Aufgabenstellung für ein Konzept zur Verbes-
serung der Barrierefreiheit des öffentlichen 
Verkehrsraumes und der öffentlichen Gebäu-
de in der Innenstadt Kamenz

18	 Auftragsvergabe für die Erstellung einer kom-
munalen Wärmeplanung für die Stadt Ka-
menz

19	 Unterstützung des Projektes „Slawische 
Nacht 2027 und Kunst - Dorf - Natur -2027“ 
des Ostsachsen wechselt e.V. in Schwosdorf 
mittels Bestätigung der Bezuschussung als 
Sitzgemeindeanteil im Kulturraum Oberlau-
sitz-Niederschlesien

20	 Zustimmung des Stadtrates zur Annahme 
von Spenden oder ähnlichen Zuwendungen

21	 Mitteilungsvorlagen und Informationen
21.1	 Zwischenbericht zum Haushaltsvollzug zum 

30.06.2026
21.2	 Vorstellung und Beratung des Haushaltspla-

nentwurfes 2027/2028
21.3	 Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 SächsKi-

taG für das Jahr 2025,
	 Festsetzung Elternbeiträge in den Kinder-

tageseinrichtungen und in der Kindertages-
pflege ab 01.01.2027

21.4	 Fortsetzung ESF-Plus-Projekt Bildungspo-
tentiale lebenslanges Lernen (KINDER STÄR-
KEN 2.0) in kommunalen Kindertageseinrich-
tungen ab 01.07.2026

21.5	 MDR Jump Osterfeuer – Einordnung einer 
möglichen Bewerbung der Stadt Kamenz als 
Austragungsort

22	 Anfragen und Informationen
Nichtöffentlicher Teil

Michael Preuß
Oberbürgermeister
der Lessingstadt Kamenz

Grundhafter Ausbau der  
Dittrichstraße, 1. Bauabschnitt
Die ewag kamenz, der Abwasserzweckverband 
Obere Schwarze Elster und die Stadtverwaltung 
Kamenz bereiten den grundhaften Ausbau der 
Dittrichstraße mit gleichzeitiger Erneuerung der 
sanierungsbedürftigen Medien vor.
Unter der Voraussetzung, dass das Vorhaben bei 
allen Beteiligten in den jeweiligen Haushalten ver-
ankert werden kann und die erforderliche Zuwei-

sung bzw. Förderung bereitgestellt wird, soll mit 
der Ausführung des Vorhabens im Frühjahr 2027 
begonnen werden.
Zunächst soll der 1. Bauabschnitt zwischen Sied-
lungsweg und Abzweig zum August-Bebel-Platz 
realisiert werden.
Gern möchten wir mit den Betroffenen über die 
technische Lösung ins Gespräch kommen.
Hierfür laden wir Sie herzlich zu einer Informati-
onsveranstaltung

am Donnerstag, den 24.09.2026
um 17:00 Uhr

im Ratssaal des Rathauses Kamenz
ein.

René Büttner
Bauamtsleiter

Einladung zur  
Einwohnerversammlung  
am 30.09.2026
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
werte Einwohnerinnen und Einwohner,
es ist eine gute Tradition, dass wir – der Stadtrat, 
die Verwaltung und Sie, sehr geehrte Einwohnerin-
nen und Einwohner – uns miteinander zu wichtigen 
Themen der Stadt verständigen. Dazu gibt es viele 
Gelegenheiten, eine sehr wichtige davon ist die 
Form der Einwohnerversammlung.
Im Namen des Kamenzer Stadtrates möchte ich 
Sie daher gern zu einer Einwohnerversammlung 
einladen, um Sie über wichtige aktuelle Projekte 
und Themen für unsere Stadt zu informieren und 
mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.

Die Einwohnerversammlung findet statt am
30.09.2026, 19:00 Uhr

im Ratssaal des Kamenzer Rathauses.

Tagesordnung:
1.	 Aktuelle Informationen zu bedeutsamen Ange-

legenheiten der Stadt Kamenz
2.	 Information zur Haushaltsplanung 2027/2028 

mit mittelfristiger Finanzplanung
3.	 Integriertes Stadtentwicklungskonzept (InSEK 

Kamenz 2035+) - Vorstellung der Ergebnisse 
aus der Bürgerbeteiligung

4.	 Kommunale Wärmeplanung - Vorstellung des 
geplanten Ablaufes

5.	 Diskussion

Ich freue mich auf Ihr Kommen.

Michael Preuß
Oberbürgermeister
der Lessingstadt Kamenz

Kurz notiert

Kamenz-Information am 21. und 
22.09.2026 geschlossen
Aufgrund einer Kassenumstellung bleibt die Ka-
menz-Information am 21. & 22.09.2026 geschlos-
sen. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Amt für Stadtmarketing, Tourismus und 
Veranstaltungen

Kurze Wege für neues Leben
Die Kamenzer Geburtsklinik im Krankenhaus 
wartet auf Sie

In der Kamenzer Geburtsklinik kommen die jüngs-
ten Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt und aus 
der Umgebung von Kamenz zur Welt. Die Geburts-
klinik begleitet Familien in einem der wichtigsten 
Momente ihres Lebens – kompetent, persönlich 
und nah. In nahezu familiärer Atmosphäre erwartet 
die werdende Mutter und den sicherlich aufgereg-
ten Partner, neben einer sach- und fachkundigen 
Vorbereitung auf die Geburt, ein hochmotiviertes 
Team an Fachärzten, Hebammen und Schwestern 
für die Geburt.

Die Geburtsklinik Kamenz – Ein Ort, wo man 
gern geboren wird
Zur Geburtsklinik heißt es auf der Website der Ka-
menzer Krankenhauses St. Johannes: „Die Geburt 
eines Kindes zählt zu den schönsten Anlässen für 

einen Aufenthalt im St. Johannes Krankenhaus Ka-
menz. Um den Bedürfnissen werdender Eltern ge-
recht zu werden, bietet die geburtshilfliche Abtei-
lung ein ganzheitliches Behandlungskonzept an. 
Es reicht von einer gemeinsamen Vorbereitung auf 
das freudige Ereignis über die Geburt in familiärer 
Atmosphäre bis zur Wochenbettbetreuung.“

Wir wissen, dass der Bestand der Klinik für Gy-
näkologie und Geburtshilfe am Krankenhaus St. 
Johannes vorerst nur bis Ende dieses Jahres gesi-
chert ist. Es wird aber weiterhin nach einer Lösung 
gesucht für den Zeitraum darüber hinaus. Ein an-
geführter Grund für die mögliche Schließung wa-
ren sinkende Geburtenzahlen. Der flapsige Spruch 
„Macht Kinder!“ verbietet sich; zum einen, weil 
eben auch die Umstände fürs Kinderbekommen 
stimmen müssen, zum anderen ist es eine zeitliche 
Frage. Die Natur lässt sich eben nicht überlisten.
Was man aber tun kann, ist sich jetzt – bei Ge-
burten in diesem Jahr – für die Geburtsklinik in 
Kamenz zu entscheiden. Einerseits, weil hervor-
ragende Bedingungen gegeben sind und ande-
rerseits auch als „trotzige“ oder besser bewusste 
Entscheidung des “Jetzt gerade!“.
Was ist das Beste für Kind und Eltern? Entschei-
den Sie sich für Kamenz!
Die Entscheidung für Kamenz in der jetzigen Situ-
ation ist gut für das Kind, ist gut für die Eltern, ist 
gut für die Geburtsklinik sowie das medizinische 
Personal und es ist ein Zeichen für die Zukunft von 
Kamenz und den ländlichen Raum überhaupt.
Liebe Eltern, Ihr habt die Wahl, nutzt sie jetzt!

Was bietet die Klinik für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe?
Schwangerschaft
•	 Betreuung von Risikoschwangerschaften nach 

Überweisung
•	 Geburtsplanung (nach Absprache)
•	 Informationsabende über den Geburtsablauf (
•	 Geburtsvorbereitungskurse für Schwangere 

und Partner
•	 Besichtigung der Wochenstation und des Ge-

burtssaals
•	 Akupunktur nach Rücksprache
Geburt
•	 ab der 36+0 Schwangerschaftswoche
•	 individuelle Geburtsbegleitung
•	 Auspulsieren der Nabelschnur
•	 Bonding
•	 Nabelschnurblutspende zur Stammzellgewin-

nung
Schmerzlinderung
•	 Periduralanästhesie (PDA)
•	 Akupunktur
•	 Homöopathie
•	 Aromatherapie
Die Kreißsaal-Ausstattung (u.a.)
•	 Hill-Rom-Bett
•	 Gebärhocker
•	 Entspannungs- und Gebärwanne
•	 Sprossenwand
•	 Pezzibälle

Eine Information der Stadtverwaltung Kamenz 
(unter Verwendung von Angaben zur Klinik für Gy-
näkologie und Geburtshilfe von der Website der 
Krankenhauses St. Johannes).
Weitere Informationen unter:
https://johannes-kamenz.de/unser-krankenhaus/
geburtshilfe/.

Rückblicke

Zejler-Preis 2026 – Verleihung 
des Preises für sorbische Sprache
Am Mittwoch, dem 9. September 2026, wurde 
Theresia Schön / Rejza Šěnowa in der Kamen-
zer Klosterkirche St. Annen von der Sächsischen 

Staatsministerin für Kultur und Tourismus, Bar-
bara Klepsch, mit dem Zejler-Preis für sorbische 
Sprache ausgezeichnet. Die Preisträgerin erhielt 
die Ehrung für ihr außergewöhnliches Engagement 
„auf dem Gebiet der sorbischen Bildung, Überset-
zung und der Publizistik“.

Grußwort des Oberbürgermeisters Michael Preuß

Preisträgerin Theresia Schön / Rejza Šěnowa

Bereits zum sechsten Mal wurde der Preis verlie-
hen und setzt ein wichtiges Zeichen für das Zu-
sammenleben mit der sorbischen Gemeinschaft. 
Mit der Auszeichnung werden beispielhafte Be-
mühungen gewürdigt, die das Sorbische als le-
bendige Alltagssprache vermitteln und stärken. 
Oberbürgermeister Michael Preuß betonte in 
seinem Grußwort, dass das Wirken von Theresia 
Schön / Rejza Šěnowa genau diesem Anspruch 
entspricht. Als Schulleiterin des sorbischen Gym-
nasiums in den neunziger Jahren lag ihr nicht nur 
der Ausbau des zweisprachigen Unterrichts in al-
len Fächern am Herzen, sondern ebenso die För-
derung des sorbischen Lehrernachwuchses. Unter 
ihrer Leitung wurden schulbegleitende Projekte in 
den Bereichen Theater, Sport und Literatur gezielt 
vorangetrieben. Besonders die Schülerinnen und 
Schüler wurden dazu ermutigt, sich intensiv mit ih-
rer eigenen Sprache sowie den damit verbundenen 
Traditionen und Werten auseinanderzusetzen.

Staatsministerin Klepsch übergibt im Beisein von 
Frau Šěnowas Ehemann und der Laudatorin Měrana 
Cušcyna die Auszeichnungsurkunde

Gratulation des Oberbürgermeisters

Neben ihrer Tätigkeit als Autorin zahlreicher Bei-
träge in verschiedenen sorbischen Medien ver-
dient auch ihr Engagement für die Übersetzung 
von Lehrbüchern, Lehrmitteln und Kinderliteratur 
besondere Anerkennung. In diesem Jahr erschien 
ihre Übertragung von Otfried Preußlers Kinder-
buch Das kleine Gespenst« in obersorbischer 
Sprache. All dies steht beispielhaft für das umfas-
sende Wirken von Theresia Schön / Rejza Šěnowa 
und gibt einen Einblick in ihre beständigen Be-
mühungen um den Erhalt und die Weitergabe der 
sorbischen Sprache – ein Einsatz, den sie auch im 
Ruhestand unermüdlich fortsetzt.
Zahlreiche Gäste, Wegbegleiter, Freunde und Mit-
glieder der sorbischen Gemeinschaft kamen am 
vergangenen Mittwoch in die Klosterkirche, um 
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der sichtlich gerührten Preisträgerin persönlich zu 
gratulieren. Die Preisverleihung wurde durch Mu-
siker des Sorbischen National-Ensembles musika-
lisch umrahmt.
Der Zejler-Preis wird seit 2014 alle zwei Jahre durch 
eine siebenköpfige Jury vergeben und trägt den 
Namen des sorbischen Lyrikers und Theologen 
Handrij Zejler (1804–1872).

Die 13. Kamenzer Rede –  
Reflexionen von Lutz Rathenow
Am 10. September 2026 fand in der Klosterkirche 
St. Annen die von der Arbeitsstelle für Lessing-Re-
zeption organisierte 13. Kamenzer Rede statt. Zu 
Gast war der Schriftsteller und politische Dissident 
Lutz Rathenow. Die Rede trug den Titel „Die Kunst 
des Staunens oder Wie das Wort seinen Ort in der 
Welt sucht“. Musikalisch stimmungsvoll beglei-
tet wurde die Veranstaltung vom Kamenzer „Duo 
WunderWelt“, dass Lieder von Christina Stürmer, 
Reinhard Mey und Karussell in der dezent ausge-
leuchteten Kirche wieder gab.

Das Kamenzer „Duo WunderWelt“ begleitete den Abend 
musikalisch überzeugend.

Germanist Carsten Gansel, Vorsitzender des wis-
senschaftlichen Beirats der Arbeitsstelle, über-
nahm die Moderation der Veranstaltung. Vor gut 
besuchtem Haus eröffnete Oberbürgermeister Mi-
chael Preuß mit einem Grußwort den literarischen 
Abend.

Der Kamenzer Oberbürgermeister Michael Preuß eröff-
nete die Kamenzer Rede mit einem Grußwort.

Lutz Rathenow verband in seinen essayistischen 
Reflexionen persönliche Erinnerungen, literari-
sche Betrachtungen und gesellschaftliche Beob-
achtungen zu einem vielschichtigen Monolog um 
die Bedeutung von Staunen, Freiheit und Sprache 
in Zeiten des Wandels. Dabei schnitt der Lyriker 
folgende Themen an:
Staunen und Sprache
Rathenow beschrieb Staunen als grundlegende 
Haltung, die neue Wahrnehmungen ermöglicht 
und der Welt Sinn verleiht. Die Sprache intensi-
viert das Staunen und macht es über den Moment 
hinaus wirksam. Begriffe und Floskeln seien kri-
tisch zu betrachten, da sie das Staunen verdrän-
gen. Dabei soll das Staunen als Voraussetzung für 
Aufklärung und als Haltung gegen Regungslosig-
keit und Starrsinn verstanden werden.
Freiheit und Umbruchserfahrungen
Mit einem Gedicht über die Freiheit und autobio-
grafischen Episoden schilderte der Autor die Am-
bivalenz des Freiheitsbegriffs, insbesondere im 
Umbruchjahr 1989. Er beschrieb die Atmosphäre 
unter DDR-Bürgern in Budapest kurz vor dem Mau-
erfall, die zwischen Urlaub, Flucht und Abschied 
schwankten, und reflektierte die unterschiedli-
chen Mentalitäten zwischen Ost- und Westdeut-
schen.
Kindheit, Sprache und Literatur
Lutz Rathenow zeigte anhand von Erinnerungen 
an die Kindheit, wie Sprache und Staunen zusam-
menhängen. Die Beschäftigung mit Fabeln (ins-
besondere von Lessing!) und Lyrik stellte er als 
Quelle der Inspiration und Reflexion hervor. Dabei 
empfahl er kurze und poetische Prosa als Mittel 
zur Weltvergewisserung.
Gesellschaftliche und politische Reflexionen
Der Lyriker verknüpfte seine persönliche Biogra-
fie mit gesellschaftlichen Entwicklungen, wie der 
Rolle der Literatur in der DDR, der Poetenbewe-
gung und den Veränderungen nach 1989. Dabei 
thematisiert er Widersprüche und Ambivalenzen 
im Umgang mit Regeln, Identität und Ost-West-
unterschieden.

Der 13. Kamenzer Redner: Schriftsteller und Lyriker Lutz 
Rathenow� Fotos: Odette Künstler

Seinem Publikum mutete der Redner einiges zu: 
Immer wieder wechselte er abrupt die Themen 
oder unterbrach den Redefluss mit langen Ein-
schüben. Ein roter Faden oder gar eine durchge-
hende Geschichte ließ sich leider nicht erkennen. 
Kurz vor dem Ende übersprang Rathenow einige 
Seiten, das Zeitmanagement passte nicht.
Der Schriftsteller beendete seine Ausführungen 
mit dem durchweg positiven Appell, sich dem 
Staunen und der Offenheit für neue Erfahrungen 
zuzuwenden. Doch was bleibt noch von diesem 
Abend: Ein Referent, der mit seinen ausufernden 
poetologischen Reflexionen das Publikum rat- und 
sprachlos zurück lies (Publikumsfragen blieben 
im anschließenden Gespräch mit Gansel aus) und 
selbst etwas verloren wirkte. Das „Duo Wunder-
Welt“ überzeugte und der neue Moderator wirkte 
erfrischend. Schlussendlich scheint die 13 in die-
sem Fall doch eine unglückliche Zahl für eine Rede 
(sie war keine!) zu sein.

Johannes Pilz

Ein Hoch auf 25 Jahre  
Zahnarztpraxis HausHoch
Seit einem Vierteljahrhundert steht die Zahn-
arztpraxis HausHoch für moderne Zahnmedizin, 
menschliche Nähe und für ein ganzheitliches Ver-
ständnis von Gesundheit. Grund genug, dachte 
sich Gründer Dr. Thomas Hoch, dieses besondere 
Jubiläum gemeinsam mit Mitarbeitern, Patienten 
und langjährigen Weggefährten am 4. September 
zu feiern.

Gratulation!

Im Gespräch mit Praxismanagerin Mareen Wiesner

Insgesamt kann Dr. Hoch auf 30 Jahre Berufserfah-
rung zurückblicken, die geprägt waren von konti-
nuierlicher Weiterbildung und dem tiefen Eintau-
chen in die ganzheitliche Zahnmedizin, die heute 
das Zentrum seiner Arbeit bildet. Vor 25 Jahren be-
gann er seine selbstständige Tätigkeit – zunächst 
für 15 Jahre mit der Praxis in Oßling. Die Grundhal-
tung der Praxis war dabei klar definiert: Vertrau-
en, Respekt und ein ganzheitlicher Blick auf die 
Zahngesundheit – Ein Ort, an dem der Mensch im 
Mittelpunkt steht und Patientinnen und Patien-
ten ebenso wie Mitarbeitende gesehen, begleitet 
und ernst genommen werden. Moderne Technik, 
einfühlsame Behandlung und ein Team, das sich 
gegenseitig stärkt, bilden das Fundament dieser 
Philosophie.
Auch über die Praxisräume hinaus engagiert sich 
das Team in Pflegeheimen, hier besonders auch im 
Missionshof in Lieske. Kindergärten und Schulen 
profitieren ebenfalls von Aufklärungsunterricht 
und präventiver Betreuung.
Seit nunmehr 10 Jahren besteht die eigene Praxis in 
Kamenz. Ein Umstand den auch Oberbürgermeis-
ter Michael Preuß in seinem Grußwort anlässlich 

des besonderen Geburtstages würdigte. Er beton-
te dabei die Bedeutung der Praxis für die Stadt und 
damit auch für den umliegenden ländlichen Raum. 
Insgesamt 34 junge Menschen wurden in der Ver-
gangenheit ausgebildet und auch den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern wird stetig eine Perspekti-
ve zur Weiterentwicklung gegeben. Man spürt, so 
Oberbürgermeister Preuß, dass die Mitarbeiter der 
Praxis aus tiefer Überzeugung verbunden sind und 
ihre Tätigkeit als Berufung verstehen.

In seinen Dankesworten betonte Dr. Hoch, dass 
das Engagement und die Leidenschaft der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter die Grundlage des 
Praxiserfolgs seien. Einige Kollegen seien bereits 
seit 30 Jahren an seiner Seite, was die besondere 
Verbundenheit innerhalb des Teams zeige. Gera-
de auch in Hinblick auf die schwierigen Zeiten, in 
denen aufgrund gesundheitlicher Herausforderun-
gen die Weiterführung der Praxis ungewiss war, 
hielt das Team stets zusammen. Hier bedankte 
sich Dr. Hoch auch ausdrücklich bei seiner Praxis-
managerin Mareen Wiesner, die in all den Jahren 
immer unterstütze. Auch beim anwesenden Bür-
germeister Johannes Nitzsche aus Oßling bedanke 
er sich für vertrauensvolle jahrelange Zusammen-
arbeit in der Gemeinde.
Nun soll sich in den kommenden Jahren die Er-
folgsgeschichte fortsetzen, denn das Jubiläum 
zeigt, wie eine Zahnarztpraxis wachsen kann, 
wenn fachliche Kompetenz und menschliche Wer-
te miteinander verbunden werden.

Gemeinsam aktiv in Kamenz: 
ESF-Projekt „GemeinSinn 4.0“ 
stärkt Gemeinschaft und Teilhabe
Gemeinschaft erleben, neue Erfahrungen sam-
meln und die eigene Region entdecken: Unter die-
sem Leitgedanken standen in den vergangenen 
Monaten zahlreiche Aktivitäten des ESF-Projektes 
„GemeinSinn 4.0“ in Kamenz. Die Teilnehmenden 
nutzten vielfältige Angebote, um miteinander ins 
Gespräch zu kommen, gemeinsame Erlebnisse zu 
schaffen und aktiv am gesellschaftlichen Leben 
der Stadt teilzuhaben.
Zu den Höhepunkten zählten mehrere gemeinsa-
me Ausflüge in die Kamenzer Umgebung. Bei einer 
interessanten Stadtführung durch das Gründer-
zeitviertel erhielten die Teilnehmer spannende 
Einblicke in die Geschichte und Architektur ei-
nes bedeutenden Stadtteils von Kamenz. Eben-
so standen Naturerlebnisse auf dem Programm: 
Wanderungen durch den Kamenzer Forst sowie 
Exkursionen in die reizvollen See- und Teichland-
schaften der Region boten Gelegenheit, die heimi-
sche Natur neu zu entdecken und gemeinsam Zeit 
im Freien zu verbringen. Ein besonderes kulturel-
les Erlebnis bot zudem der gemeinsame Ausflug 
zum traditionsreichen Kloster St. Marienstern in 
Panschwitz-Kuckau, bei dem die Teilnehmenden 
interessante Einblicke in die Geschichte, das klös-
terliche Leben und das kulturelle Erbe der Region 
Oberlausitz erhielten.
Auch gesellige Veranstaltungen kamen nicht zu 
kurz. Besonders beliebt waren die Grillnachmitta-
ge im Skaterpark, bei denen in lockerer Atmosphä-
re gemeinsam gegessen, gelacht und Erfahrungen 
ausgetauscht wurden.
Ein weiterer Höhepunkt war die Teilnahme am 
diesjährigen Stadtfest „Fête de la Musique“. Mit 
einem eigenen Auftritt präsentierten sich die Pro-
jektteilnehmenden vor Publikum und zeigten ein-
drucksvoll, wie viel Kreativität, Engagement und 
Mut in der Gemeinschaft steckt. Der Auftritt wurde 
von zahlreichen Besuchern mit großem Applaus 
honoriert und trug dazu bei, das Projekt in der Öf-
fentlichkeit bekannter zu machen.

Auch für die jüngsten Bewohner der Stadt wurde 
im Rahmen von „GemeinSinn4.0“ einiges geboten. 
Beim Ferienangebot „Traumfänger basteln“, das 
im diesjährigen Sommerferien(s)pass integriert 
war, konnten Kinder ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen. Mit viel Begeisterung entstanden individu-
elle Traumfänger, die nicht nur als schöne Dekora-
tion dienten, sondern auch die Fantasie der jungen 
Teilnehmer anregten. Das Angebot wurde sehr gut 
angenommen und sorgte für viele strahlende Ge-
sichter.
Regelmäßig fanden zudem gemeinsame Früh-
stücksrunden statt. Diese Treffen boten die Mög-
lichkeit, den Tag in angenehmer Atmosphäre zu 
beginnen, sich auszutauschen und neue Ideen für 
weitere gemeinsame Aktivitäten zu entwickeln. 
Gerade diese niedrigschwelligen Begegnungsan-
gebote tragen wesentlich dazu bei, das Gemein-
schaftsgefühl zu stärken und Menschen miteinan-
der zu verbinden.
Das ESF-Projekt „GemeinSinn4.0“ zeigt damit 
eindrucksvoll, wie Teilhabe, Begegnung und ge-
meinsames Erleben den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt fördern können. Mit seinen vielfälti-
gen Angeboten leistet das Projekt einen wichtigen 
Beitrag für ein lebendiges Miteinander in Kamenz 
und schafft Räume, in denen Gemeinschaft aktiv 
gelebt wird.
‚GemeinSinn 4.0‘ wird über die ursprüngliche Lauf-
zeit hinaus fortgesetzt und bleibt dabei seinem 
kreativen Ansatz treu.“

Dipl.-Päd. Ines Holling (Projektleiterin „GemeinSinn“)

�

�

Teilnehmende des ESF-Projektes „GemeinSinn4.0“ er-
kundeten bei gemeinsamen Ausflügen die Kamenzer 
Umgebung, veranstalten ein kleines Grillfest, gestalte-
ten kreative Angebote für Kinder und präsentierten sich 
bei der „Fête de la Musique“ einem breiten Publikum.

Reise um die Welt im Kinderhaus 
„Löwenzahn“
Koffer gepackt, Pass eingesteckt und schon ging 
unser Kinderhaus „Löwenzahn“ auf Weltreise. Be-
reits im Februar zum Fasching startete das Projekt 
“Reise um die Welt“, das den Kindern erste Einbli-
cke in Kultur, Bräuche und in die Tierwelt verschie-
dener Länder ermöglichte.
Mit leuchtenden Augen stiegen alle in den Som-
merferien in ein Flugzeug ein und führten unsere 
spannende Entdeckungsreise durch weitere Län-
der, wie Japan, Italien und Indien, fort. Mit viel 
Neugier, Kreativität und Freude lernten die Kinder 
dabei unterschiedliche Traditionen und Bräuche 
kennen. Die Kinder erfuhren Wissenswertes über 
das Leben der Menschen, typische Besonderhei-
ten, kulturelle Eigenheiten und Sehenswürdig-
keiten der jeweiligen Länder. Spielerisch wurden 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede entdeckt, 
beispielsweise in den Spielen der Kinder, und so 
das Verständnis für andere Kulturen gefördert.

�

Ein Highlight des Projektes waren die Tänze aus 
aller Welt. Mit großer Begeisterung übten die Kin-
der landestypische Bewegungen und Tänze ein. 
Dabei konnten sie Rhythmusgefühl entwickeln 
und gleichzeitig erleben, wie Musik Menschen auf 
der ganzen Welt verbindet. Für viel Freude sorgte 
außerdem die Färbewoche. Hier wurde experimen-
tiert, gestaltet und kreativ gearbeitet. Die Kinder 
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lernten verschiedene Färbetechniken kennen und 
gestalteten farbenfrohe Kunstwerke, die die Viel-
falt der Welt widerspiegeln.
Als Höhepunkt und Abschlussreise nahmen wir 
unsere Großeltern am Oma-Opa-Tag nach Marokko 
mit und ließen sie internationale Tänze erleben, 
die die Kinder mit ihren Erzieherinnen vorführten. 
Am Ende wurden alle mit auf die Bühne genommen 
und schwangen voller Freude ihr Tanzbein.

�

Cari saluti vom Kinderhaus „Löwenzahn“ in 
Deutschbaselitz

Veranstaltungen

Kabarett: Paarshit Pur -  
Unterwegs mit leichtem Gepäck

Mandy Partzsch und Erik Lehmann touren seit eini-
gen Jahren mit ihren beiden Erfolgsstücken „Paar-
shit“ und „Paarshit happens“ quer durchs Land. 
Von Leipzig bis Köln und zwischendurch auch mal 
nach Sömmerda, Pretzschendorf oder Wurgwitz. 
Landauf, landab begeistern die Shows Menschen 
und Mensch*innen sowie die Presse, die dann 
schreibt: „Großes Kino!“ oder „Ganz hohe Schu-
le!“. Nicht ohne Grund, denn neben einem fulmi-
nanten Pointenfeuerwerk nebst fetzigen Liedern 
warten die beiden Dresdner Vollblutkomiker auch 
noch mit einer Lichtshow, einem Kostümball, 
einer Requisitenschlacht und bühnenfüllenden 
Kulissen auf. Doch sie können auch abgespeckt 
– also ohne Gedöns – wenn die Dorfkneipe ruft, 
die Kulturscheune in der Walachei oder die Brettl-
bühne mit Kultstatus. Dann wird Kleinkunst ge-
boten und trotzdem großes Kabaretttheater ge-
spielt, jeder einzelne Lachmuskel attackiert und 
sämtliche Herzen im Sturm erobert. „Paarshit 
pur – Unterwegs mit leichtem Gepäck“ ist die er-
lesene, quietschvergnügliche Essenz aus beiden 
Programmen. Sozusagen die limitierte halbfette 
Vollversion. Vom Brautstrauß zum Rosenkrieg 
und das an einem einzigen Abend. Prädikat: 100 
Prozent lustig! Zu sehen am 26.09.2026 um 20:00 
Uhr im Stadttheater Kamenz. Karten in der Ka-
menz-Information, Schulplatz 5 und online unter  
www.stadttheater-kamenz.de

Róža Domašcyna liest  
am 2. Oktober im Kamenzer 
Malzhaus
Im Rahmen der Finissage zur Ausstellung „Angela 
Hampel – Malerei und Grafik“ wird die Dichterin 
Róža Domašcyna in Kamenz zu Gast sein. Sie liest 
am 2. Oktober 2026, 19.00 Uhr, im Sonderausstel-
lungsbereiches des Malzhauses (Eingang Zwinger-
straße 9).

Róža Domašcyna, die in 
Bautzen lebt, stellt ihren 
im Frühling 2026 erschie-
nen Band „Unterm weiß-
leinenen tuch“ vor. Er 
enthält eine persönliche 
Auswahl deutschspra-
chiger Gedichte und Pro-
sagedichte aus fast drei 
Jahrzehnten, darunter elf 
Erstveröffentlichungen.
Mannigfaltig sind die 
Themen, denen sie sich 
widmen. „Sie bilden nicht nur eine Wirklichkeit, 
schon gar keine spezifisch sorbische ab, sondern 
Wirklichkeiten im Plural, also eine Vielfalt mögli-
cher Welten“, heißt es im Nachwort.
Róža Domašcynas Lesung in Kamenz ist zugleich 
die Finissage zur Ausstellung von Angela Ham-
pel, weil beide eine enge künstlerische Freund-
schaft verbindet. Mehrere Gedichtbände von 
Róža Domašcyna enthalten Illustrationen von 
Angela Hampel. Andererseits wurde durch Werke 
Angela Hampels eine Reihe von Gedichten Róža 
Domašcynas inspiriert.
Róža Domašcyna wurde 1951 in Zerna geboren. 
Neben Gedichten schreibt sie auch Essays und 
Dramen in obersorbischer und deutscher Spra-
che. Zugleich arbeitet sie als Herausgeberin und 
Übersetzerin. Sie ist Mitglied des PEN-Zentrums 
Deutschland und der Sächsischen Akademie der 
Künste.

Der Eintritt beträgt 5,00, für Ermäßigungsberech-
tigte 3,00 €.

Kontakt: Matthias Hanke, Tel.: 03578/379112
Matthias.Hanke@stadt.kamenz.de

Biehla

Die Biehlaner laden ein
zum Weinfest in Biehla
Am Samstag, 26. September 2026 feiern wir auf 
dem Dorfplatz in Biehla unser diesjähriges Wein-
fest und laden alle recht herzlich ein. Ab 14:30 Uhr 
beginnen wir mit einem gemütlichen Kaffeetrinken 
im Festzelt.
Wir bieten Weine aus der Pfalz an und bei einem 
kleinen Weinquiz kann jeder sein Wissen über die 
edlen Trauben testen.
Ab 15:00 Uhr gibt es wieder Spiel und Spaß für 
kleine und große Kinder. In der Dorfmitte wird die 
Hüpfburg aufgebaut und weitere Spielgeräte laden 
zum Ausprobieren ein. Den Abend lassen wir ge-
mütlich im Zelt ausklingen. Für Essen und Trinken 
ist wie immer gesorgt.
Wir freuen uns auf Euren Besuch.

Die Biehlaner

Gratulationen

Wir übermitteln den Seniorinnen 
und Senioren unserer Stadt und 
der Ortsteile, die im Zeitraum 
vom 19.09.2026 bis 25.09.2026 
Geburtstag haben, die herzlichs-
ten Glückwünsche. Wir wün-
schen Ihnen, liebe Jubilare, Ge-
sundheit und alles Gute für die 
weiteren Lebensjahre.

Die Stadtverwaltung Kamenz

Róža Domašcyna

Foto: ©hui_u - stock.adobe.com 
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Aus Städten und Gemeinden - Nichtamtlicher Teil

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, der 20.09.2026 | 16. Sonntag nach Trinitatis
„Christus Jesus hat dem Tode die Macht genommen und das Leben und 
ein unvergängliches Wesen ans Licht gebracht durch das Evangelium.“ | 
2. Tim 1,10b
10:15 Uhr Bischheim
14:00 Uhr Reichenbach, Erntedank
10:00 Uhr Cunnersdorf
14:00 Uhr Schmeckwitz, Erntedank
09:00 Uhr Oßling
10:00 Uhr Höckendorf
09:30 Uhr Großgrabe, Erntedank

Gottesdienste der Römisch Katholischen 
Pfarrei-St. Maria Magdalena Kamenz
Sonnabend, den 19.09.
17:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena
Sonntag, den 20.09.
09:00 Uhr Wortgottesdienst, Oßling, Waldkapelle
09:00 Uhr Heilige Messe, Königsbrück, Kirche Kreuzerhöhung
15:00 Uhr Andacht, Kamenz, Pfarrkirche St. Maria Magdalena

mit Tiersegnung im Pfarrgarten
Dienstag, den 22.09.
14:00 Uhr Wortgottesdienst, Kamenz, Krankenhaus St. Johannes
Donnerstag, den 24.09.
10:00 Uhr Heilige Messe, Kamenz, APH St. Monika
Nachfragen bitte im Pfarrbüro unter der Tel. Nr.: 03578 7883824
Bitte auch auf die Vermeldungen achten!

Adventgemeinde
Kamenz, Pulsnitzer Straße 114
Gottesdienst sonnabends
09:30 Uhr Bibelgespräch + Kindergottesdienst
10:30 Uhr Predigt
Frauenfrühstück - jeden Mittwoch
10:00 Uhr Altstadt-Treff, Zwingerstraße 8 in Kamenz
Die Pfadfinder Kamenzer Turmfalken laden alle Kinder herzlich monat-
lich ein. Anfrage unter: Tobias Heinze, Tel. 0172 1995125

Kontakt:
Gemeindereferent Manuel Dietze, Tel. 0151 20300033

Gottesdienste Elstra

Verkehrsteilnehmerschulung Elstra
Die Kreisverkehrswacht Bautzen e. V. lädt zur nächsten Verkehrs-
teilnehmerschulung in Elstra ein:
Am 23.09.2026, ab 18:00 Uhr
in der ehem. Fahrschule Höhn
Lange Gasse 15
01920 Elstra

Haselbachtal

Keulenberg-Rundfahrt des Pulsnitzer RFV
 ■ Ein ungewöhnlicher Anblick bot sich vergangenen Sonntag den 

Nutzern der Reichenbacher Straße zwischen Haselbachtal und 
dem Neukircher Ortsteil Koitzsch: Auf der großen Wiese vor dem 
Ortseingang Koitzsch, die sonst von einer großen Kuhherde okku-
piert ist, hatten diesmal Pferde das Vorrecht. Grund hierfür war 
die Keulenberg-Rundfahrt des Reit- und Fahrvereins Pulsnitz e.V., 
die heuer bereits ihre 21. Auflage erlebte. Der Start für die insge-
samt 29, auch einer Wertung unterzogenen Gespanne erfolgte am 
Vormittag im Oberlichtenauer Schlosspark; teilnahmeberechtigt 
waren Ein-, Zwei- und Mehrspänner. Die Rekordteilnehmerzahl 
hätte eigentlich - passend zum diesjährigen Jubiläum des RFV - 
runde 30 heißen sollen, aber ein Gefährt musste kurzfristig absa-
gen. Die Route wurde gegenüber dem Vorjahr geändert, führte 
über Gräfenhain und Reichenau nach Koitzsch, wo die Mittags-
pause mit eigens errichtetem Steak- und Bratwurststand anbe-
raumt war; später ging es zurück nach Oberlichtenau. Ein tolles 
Vergnügen für alle Vierbeiner-Liebhaber.� Text & Foto: Old Fred

Königsbrück

Bus-Infotour durch die Region anlässlich  
„25 Jahre Dresdner Heidebogen e.V.“  
am 23.10.2026

 ■ Seit 2001 engagiert sich der Dresdner Heidebogen e. V. für die 
Entwicklung des ländlichen Raums. Heute gehören dem Verein 
mehr als 85 Mitglieder an – darunter Kommunen, Vereine, Unter-
nehmen und Privatpersonen. Gemeinsam wurden in den vergan-
genen 25 Jahren zahlreiche Projekte umgesetzt und über 
verschiedene Förderprogramme unterstützt. Erleben Sie, was 
durch gute Ideen, gemeinschaftliches Engagement und gezielte 
Förderung in der Region entstehen kann.
Das Team des Dresdner Heidebogen e. V. lädt Sie anlässlich des 
25-jährigen Jubiläums zu einer öffentlichen Bus-Tagestour zur 
Besichtigung ausgewählter LEADER-Projekte am Freitag, den 
23.10.2026 von 8:45 Uhr bis 16:30 Uhr ein. Start und Ziel ist das 
Alte Garnisonshaus, Am Schlosspark 19 in Königsbrück.

Tourenverlauf:
1.	 Altes Garnisonshaus Königsbrück
2.	 Wasserschloss Oberau
3.	 Knabenberg Moritzburg – Evangelische Schule für Sozialwe-

sen „Hans Georg Anniès“
4.	 Pfarrhof mit Rüstzeitheim Bischheim
5.	 Gemeinde Haselbachtal, verschiedene Projekte Bischheim
Der Unkostenbeitrag von 30 Euro inklusive Mittagessen pro 
Person ist im Vorfeld zu entrichten. Die Teilnehmerzahl ist auf  
48 Personen begrenzt.
Eine verbindliche Anmeldung ist bis zum 12.10.2026 per E-Mail 
an info@heidebogen.eu möglich.

Kontakt:
Dresdner Heidebogen e. V.
Regionalmanagement
Am Schloßpark 19
01936 Königsbrück
Tel.: 035795 285923
info@heidebogen.eu
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